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Willkommen an der  
Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld!

Wir freuen uns, Ihnen und euch auf den nächsten Seiten  
einen Einblick in „unsere Schule“ zu geben. Was macht  
uns aus? Wie läuft das hinter der Schultüre und vor allem:  
mit welchen Menschen? All das haben wir versucht in  
diesem Heft zusammenzustellen.
 
Wir danken all den Aktiven an der Schule die organisieren, 
schreiben, mitdenken, fotografieren, backen und jäten …  
Das zusammen macht unsere Schule individuell und lebendig 
und zu einem schönen Lernort.
 
Wenn es Fragen gibt, Wünsche oder Kritik, eine Geschichte  
oder eine Idee, dann schreibt uns bitte. Wir freuen uns auf  
liebe, lustige, interessante und horizonterweiternde Mails. 
oak@waldorfschule-bielefeld.de

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen,
der Öffentlichkeitsarbeitskreis
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(etwas) Kleine Schulchronik

Seit über 40 Jahren: Rudolf-Steiner-Schule in Bielefeld

Auch wenn die Kinder die Pendelei von Bielefeld nach 
Schloss Hamborn (ca. 60 km) zur dortigen Waldorf-
schule geliebt haben, hat man sich 1975 entschlossen, 
eine Waldorfschule in Bielefeld zu gründen. Nach der 
Genehmigung durch den Bund freier Waldorfschulen 
startete der Schulbetrieb 1976 mit 4 Klassen in den 
Räumen der Overbergschule. Nach einem Jahr waren 
sie zu klein, weil die 5. Klasse aufgemacht wurde. 
So wurde in die Stiftsschule umgezogen, wo neue 
Klassen, Lehrer und eine Schulsekretärin dazukamen. 

Erneut mussten Raumprobleme gelöst und mit 
der Stadt Bielefeld um ein Grundstück verhandelt 
werden. 1984 wurde mit der Planung des Neubaus 
begonnen. Am 31. Januar 1987 konnte der Grundstein 
gelegt werden. Der kupferne Pentagondodekaeder 
wurde von der damaligen 10. Klasse angefertigt, ihm 
beigegeben sind der Grundsteinspruch, die Namen 

der Schulkinder und Erwachsenen sowie 12 Edel-
steine.  
Er liegt im Fundament des Haupteingangs.

Am Samstag, den 4. Juni 1988 konnte der Neubau 
feierlich eröffnet werden.

Die Nachfrage war weiterhin groß und somit kam  
es, dass es ab Sommer 1988 sogenannte »Balkon
klassen« gab: jedes Jahr wurde eine zusätzliche Klasse 
eingeschult, die den Grundstein der zu bildenden 
Waldorfschule in Gütersloh werden sollte. Im Sommer 
1991 konnte die freie Waldorfschule Gütersloh mit 
4 Klassen starten.

20 Jahre nach dem Schulbau wurde an unserer 
Schule wieder gebaut. Mit der Gründung der Offenen 
Ganztagsschule entschied man sich für den Anbau an 
das Schulgebäude. Die Räume konnten ein Jahr später 
bezogen werden.
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Kopf, Herz, Hand
Die Waldorfpädagogik wurde in den 1920ern von 
Rudolf Steiner entwickelt. Er wollte „Denken, Fühlen 
und Wollen“ in Einklang bringen. 

Die Kinder sollten neben den fachlichen Kenntnis-
sen auch künstlerische, praktische und soziale Fähig-
keiten erlangen. Die Steiner-Pädagogik entwickelt sich 
immer weiter und ist nicht dogmatisch zu interpretie-
ren. Kern ist, das individuelle Kind zu sehen und die 
hohe Handlungsorientierung: nur durch das selber 
Tätigwerden reifen kognitive Prozesse heran. Man 
nähert sich den Themen kreativ, um sie dann kognitiv 
zu begreifen.

Kein Sitzenbleiben, keine Noten
Alle Schülerinnen und Schüler durchlaufen im 
Klassenverband 13 Schuljahre. Der Lehrplan ist auf 
die Weite der in den Kindern liegenden seelischen  
und geistigen Veranlagungen und Begabungen aus
gerichtet. 

Die ersten 8 Jahre gibt es statt Noten umfangreiche 
individuelle Beurteilungen. Die Schülerinnen und 
Schüler schließen die Schule mir der Mittleren Reife, 
Fachhochschulreife oder dem Abitur ab. Ohne „Sitzen
bleiben“ gibt es viel Anlass, sich zu entwickeln und 
angstfrei zu lernen. 

Künstlerisch-handwerkliche Förderung
Die Schülerinnen und Schüler der Waldorfschule 
werden besonders ganzheitlich und lebenspraktisch 
unterrichtet. Selbst einen Schal zu stricken zum Bei-
spiel beinhaltet viel mehr, als die textile Technik und 
hohe Konzentration zu lernen. 

Mit den eigenen Händen etwas zu schaffen gibt 
ein tiefes Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten und 
verleiht Selbstbewusstsein und Autonomie für das 
Leben. Handarbeiten, Werken, Plastizieren und Malen 
sollen dazu beitragen, kreative und künstlerische 
Fähigkeiten zu entwickeln. 

BEWEGUNG wird in der Waldorfpädagogik  
großgeschrieben
Ob Mathe- oder Musikstunde, die Kinder bewegen sich 
häufig im Unterricht. Lernen gelingt so viel schneller, 
weil das Gehirn ständig mit Sauerstoff versorgt wird. 
Davon profitieren Spaß und Merkfähigkeit.

Das sagenumwobene Fach Eurythmie beschäftigt 
sich mit der Körper-Geist-Koordination. Rhythmus
gefühl, Wort, Laut und Klang werden durch die 
Körperbewegungen in Einklang gebracht. 

Die Kinder lernen den Körper als Ausdrucksmittel 
zu gebrauchen, sich zur Musik im Raum zu bewegen. 
Dabei wird auch die Koordination im Raum erlernt.

Lernen mit Kopf, Herz und Hand

Was ist eigentlich das Besondere an der Waldorfpädagogik? 
An welcher Stelle unterscheidet sich unsere Schule  
von den staatlichen Schulen und worin liegt der Mehrwert?

Fremdsprachen
Ab der 1. Klasse lernen die Kinder Englisch, ab der  
2. auch Französisch. Sie üben bei verschiedenen 
Gelegenheiten das Vortragen vor der Klasse oder 
im Rahmen verschiedener Theaterspiele auch vor 
Publikum. 

Wissenschaftlicher Unterricht und  
Epochenunterricht
Der wissenschaftliche Charakter vieler Unterrichtsfä-
cher ab Klasse 9 entspricht dem Streben nach eigener 
Urteilsbildung ab dem 14. Lebensjahr. Der Unterricht 
ist so aufgebaut, dass er sich mit den Lebensfragen der 
jungen Menschen verbinden kann und Antworten gibt. 
Jeder Morgen beginnt mit einer Doppelstunde, dem 
sogenannten Hauptunterricht/Epochenunterricht. In 
der Epoche können sich Lehrerinnen und Lehrer sowie 
Schülerinnen und Schüler besonders intensiv auf ein 
bestimmtes Thema konzentrieren und Lerninhalte 
besser verinnerlichen.

Entwicklungsorientierter Lehrplan
Der wohl entscheidende Unterschied zum Regel-
schulsystem liegt im Prinzip des Waldorflehrplans. 
Die Unterrichtsinhalte orientieren sich an den Stufen 

der Entwicklung von Kindheit und Jugend. Ab der 
1. Klasse ist der Unterricht auf das übergeordnete Ziel 
menschlicher Freiheit ausgerichtet.

Noch mehr Einblick
Wir sind eine offene Schule für jedes Kind, unabhän-
gig von Religion, ethnischer Herkunft, Weltanschau-
ung und Einkommen der Eltern. Wer Interesse hat an 
einem Gespräch oder an einer Hospitation, über eine 
Anmeldung/Quereinstieg nachdenkt, meldet sich am 
besten im Schulbüro bei der Schulsekretärin:  
Frau Kulnat-Bahri, Telefon 051 91178190 
Email: buero@waldorfschule-bielefeld.de
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Hinten v.l.n.r.: Petra Voß, Claudia Sebastian, Sebastian Padzikowski, Gabriele Glatter-Brandt, Gisela Beck, Jürgen Brau, Matthias Hausner, 		 Martin Sanatani, Natascha Stanko. Vorn v.l.n.r.: Christiane Beckmann, Myriam Goupille, Wulf Figge, Jutta Temme-Meis, Svetlana Aslan,  
Iris Disterhöft, N.N., Silke Henschel, Nicole Kulnat-Bahri, Andrea Krüger, Antje Greiling, Jun Han, Sabine Parohl, Stella Duchstein, 	Petra Dalhoff, Jochen Steinhaus-Beck, Thomas Groß. Auf der Bank: Thomas Mink, Kira Becker

Unsere Lehrer·innen und 
Mitarbeiter·innen
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Svetlana Aslan
Lehrerin für Französisch in den 
Klassen 5 bis 13 · Tutorin 

Geboren bin ich am 09.10.1977 in 
Kramatorsk in der Ukraine. Nun 
wohne ich in Bielefeld.

An der Rudolf-Steiner-Schule bin 
ich seit dem Schuljahr 2010/11 und 
unterrichte hier Französisch in den 
Klassen 5–13.

Ich habe in Donetsk studiert 
(Lehramt der französischen 
Sprache und Literatur, Philologin, 
Übersetzerin Französisch-Rus-
sisch-Französisch) und in Bielefeld 
(Magister Artium DaF/Romanistik). 
Nach dem Studium arbeitete ich in 
der Sprachschule als Sprachlehre-
rin, später Schulleiterin.

Was mich sonst noch interes-
siert? Musik, Sport, Theater, Lesen.

Gisela Beck 
Lehrerin für Eurythmie

Ich bin am 13.03.1956 in Essen 
geboren. In Bielefeld lebe ich seit 
mehr als 25 Jahren – solange bin 
ich auch mit der Schule auf ver-
schiedene Weise intensiv verbun-
den: bis zum Abitur meiner Kinder 
zunächst als Mutter, später als 
Eurythmietherapeutin und seit 
fast 20 Jahren auch als Eurythmie-
lehrerin und Tutorin. 

Da Eurythmie wenn möglich von 
der 1. bis zur 12. Klasse unterrich-
tet wird, hatte ich das große Glück, 
alle Klassenstufen kennen lernen 
zu können und die Entwicklungs-
wege von Kindern und Jugend-
lichen über einen großen Zeitraum 
hinweg zu begleiten. Mit deutlich 
verringertem Stundenumfang 
unterrichte ich seit Erreichen des 
Rentenalters Im Augenblick die 
Klassen 7, 11 und 12. 

Meine Interessen und meine 
Hobbys sind: Gartenarbeit, Ge-
spräche, Musik, unser Hund, lesen, 
Reisen in die Berge und ans Meer.

Christiane Beckmann 
Mitarbeiterin in der Offenen  
Ganztagsschule

Ich bin am 6.10.1962 in Bielefeld 
geboren, bin verheiratet, habe 
eine Tochter und lebe in Bielefeld. 
An der Rudolf-Steiner-Schule bin 
ich seit dem 1.9.2002. Ich arbeite 
als Erzieherin in der OGS. Haupt-
sächlich bin ich für die Kinder der 
1. Klasse zuständig. Dort leite ich 
auch die Praktikanten an. 

Nach meiner Ausbildung habe 
ich in altersgemischten Gruppen in 
öffentlichen Kindergärten gear-
beitet und dort auch Erfahrung im 
Hort gesammelt. 

Meine besonderen Interessen 
gelten der Pflege von Menschen 
und Tieren, besonders Wildtieren 
(Aufzucht und Auswilderung), dem 
Theaterabo, Radtouren und wan-
dern mit dem Hund. Ich fühle mich 
an der Schule sehr wohl.

Jürgen Brau 
Lehrer für Mathematik und  

Physik in der Oberstufe

1959 in Bremerhaven geboren, 
wollte ich wissen „was die Welt 
im Innersten zusammenhält“ – 
studierte mathematische Physik, 
Astronomie und Philosophie und 
lernte Anthroposophie kennen.

Durch meine vier mittlerweile 
erwachsenen Söhne kam ich zur 
Waldorfpädagogik, absolvierte 
das Lehrerseminar in Kassel und 
unterrichtete seit 1994 an drei 
verschiedenen Waldorfschulen, ab 
2011 in Bielefeld. Nebenbei machte 
ich Zusatzausbildungen in Logo-
therapie (V. Frankl) und Methodik 
der Biografiearbeit.

Mein besonderes Interesse gilt 
der biografischen Begleitung von 
Jugendlichen und Erwachsenen 
sowie dem Umgang mit inneren, 
seelischen Bildern an der Grenze 
von Physik und Psychologie.

Ich engagiere mich zunehmend 
in der Ausbildung von Biografie-
berater·innen, der ich mich 
nach Ende dieses Schuljahres 
haupt-sächlich widmen werde, 
siehe: www.gespraechsorientierte-
biografiearbeit.de

Petra Dalhoff 
Lehrerin für Gartenbau

Geboren wurde ich am 25.07.1961 
prägender Weise auf einen Bauern-
hof in Erwitte. Dort aufgewachsen 
und zur Schule gegangen, machte 
ich in Bayern eine Ausbildung zur 
Gärtnerin. Vor meinem Studium 
der Landschaftsplanung/-ökolgie 
in Osnabrück, sammelte ich in 
diversen gärtnerischen und päda-
gogischen Bereichen Erfahrungen. 

Nach dem Studium kamen noch 
ein paar pädagogische Fachausbil- 
dungen, u. A. eine Ausbildung zur 
Natur-Wald- und Erlebnispädago-
gin hinzu.

Ich habe zwei erwachsene Kin-
der. Mein Sohn Ivo machte hier an 
der RSS 2017 sein Abitur und die 
Gartenbau-Stelle wurde frei. Ein 
schon länger gehegter Wunsch ging 
in Erfüllung. Seitdem unterrichte 
ich die Fächer Naturkunde/Garten-
bau in der 5., Gartenbau in der 6., 
7. und 8. und Korbflechten in der 
9. Klasse.

In der Selbstverwaltung bringe 
ich mich für den Gebäude-und 
Geländekreis und den Gartenkreis 
ein. Freie Zeit verbringe ich gern 
mit Tanzen, Singen im Chor, Wan-
dern, LandArt und Lesen.

Ewa Dally
Mitarbeiterin in der Offenen  
Ganztagsschule

An der Rudolf-Steiner Schule bin 
ich mit Herzblut seit 2006. Als 
OGS-Mitarbeiterin mit sechzehn-
jähriger Berufserfahrung kenne 
ich die Abläufe, Rituale und den 
Rhythmus der Jahreszeiten mehr, 
als ich das selbst von Anfang an 
erwartet habe.

Nach meiner Ausbildung als De-
korateurin in Polen orientierte ich 
mich natürlich im künstlerischen 
Bereich. Die pädagogische Arbeit 
(immer wieder verbunden mit der 
Kunst) macht mir sehr viel Freu-
de und ich hoffe, einen Teil dazu 
beizutragen, die Kinder glücklich 
zu sehen.
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Robert Derksen 
Mitarbeiter in der Offenen  
Ganztagsschule

Ich bin geboren am 03.06.1987 und 
habe bis 2018 in Gütersloh gelebt. 
Dort habe ich mein Abitur absol-
viert und bin danach nach Münster 
gezogen, um dort mein Studium 
zu beginnen. Schließlich habe ich 
meinen Studiengang gewechselt 
(Pädagogik/Soziologie) und so hat 
es mich nach Bielefeld verschlagen. 

2014 arbeitete ich als OGS-
Betreuer an einer Grundschule 
in Gütersloh und machte meine 
ersten praktischen Erfahrungen im 
Bereich der Erziehung an Schulen. 
Anschließend führte mich mein 
Weg an die Rudolf-Steiner-Schule 
in Bielefeld, wo ich dann 2015 erst 
als Springer in der OGS startete 
und später 2017 fest im Team OGS 
aufgenommen wurde. 

Seit 2020 habe ich das große 
Glück, eine wunderbare Klasse in 
ihrem Alltag in der OGS betreuen 
zu dürfen. Damit verbunden durfte 
ich viele Herausforderungen sowie 
Tränen, Erfolge und schöne Mo-
mente mit ihr teilen. Ich bin sehr 
froh, mit einem großartigen Team 
arbeiten zu dürfen.

Kostadin Delinikolov 
Eurythmiebegleiter

Ich bin am 14.09.1979 Skopje, 
Mazedonien geboren, wo ich meine 
Schul- und Musikausbildung 
einschließlich Abitur (Musik-
gymnasium) erhielt und bis 1998 
lebte. Nach einem einjährigen 
Studienaufenthalt in Frankreich 
kam ich 2000 nach Deutschland. 
2000–2006 studierte ich an der 
Hochschule für Musik Detmold 
Klavier (Künstlerische Ausbildung, 
Grundstudium) 2005–2014 den 
Magisterstudiengang Musikwis-
senschaft (mit Medienwissenschaft 
und Neuere Deutsche Literaturwis-
senschaft). Professionell bin ich als 
Musikwissenschaftler im Bereich 
der historisch-kritischen Musik
edition seit 2008 tätig. Seit 2002 
arbeite ich als Musik- und Klavier-
lehrer an diversen Musikschulen 
und privat sowie als Dozent an der 
Hochschule für Musik Detmold 
(2017–2022). Die Tätigkeit des 
Eurythmiebegleiters übe ich seit 
2005 aus, zunächst an der Freien 
Waldorfschule Lippe-Detmold 
(2005–2017) und seit 2017 an der 
Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld.

Stella Duchstein 
Klassenlehrerin · Sport in der 
Mittelstufe · Mitglied im Schul
leitungsteam

Ich bin 1989 in Berlin geboren. 
2011 zog ich nach Mannheim und 
absolvierte dort das grundständige 
Studium zur Waldorfklassenleh-
rerin mit dem Nebenfach Sport. 
In und nach meinem Studium 
hatte ich die Möglichkeit, viele 
Waldorfschulen kennenzulernen 
und erkannte, dass mich meine 
Reise über Österreich wieder nach 
Deutschland und direkt nach Biele-
feld führte. 2017 wurde ich das 
erste Mal Klassenlehrerin einer 
ersten Klasse. Neben meiner Tä-
tigkeit als Klassenlehrerin unter-
richte ich Sport in der Mittelstufe 
und habe Aufgaben im Bereich der 
Selbstverwaltung übernommen.
Das Abstimmen der Unterrichtsin-
halte und -formen auf die Pro-
zesse kindlichen Lernens und die 
Entwicklung des Kindes hin zu in-
nerer Freiheit faszinierte mich als 
Schulform und Wachstumsraum 
von Anfang an.

Iris Disterhöf
Klassenlehrerin

Ich bin am 30.5.1962 in Dortmund 
geboren und wohne in Werther. 
An der Rudolf-Steiner-Schule bin 
ich seit 1992. Ich unterrichte als 
Klassenlehrerin und Handarbeit. 
Ich habe in Bielefeld studiert. 

Meine Waldorflehrer-Ausbildung 
habe ich in Witten-Annen 1991/92 
gemacht. 

Mein beruflicher Werdegang:
•	 Abitur 1981
•	 2 Jahre Norwegen mit Aktion 

Sühnezeichen
•	 Lehramtsstudium Biologie und 

Sozialwissenschaften 1983
•	 1990/91 Arbeit in einem Bioladen

Dr. Thomas Eickhoff 
Lehrer für Musik und Deutsch  
7. bis 11. Klasse

Im Münsterland aufgewachsen 
und nach dem Studium der Musik-
wissenschaft, Musikpädagogik und 
Germanistik in Münster weiterhin 
viele Jahre in meiner Studienstadt 
beheimatet, habe ich zunächst 
Musik und Deutsch an einer Real-
schule und an einem Gymnasium 
unterrichtet, ehe ich zu Beginn des 
Schuljahres 2022/23 von Münster 
nach Bielefeld gezogen bin, um 
nun als Lehrer an der Rudolf-Stei-
ner-Schule die Fächer Musik und 
Deutsch zu unterrichten. 

Nach mehrjährigen Tätigkeiten 
als Journalist, Buchautor und Kul-
turmanager mit den Schwerpunk-
ten Musik, Kunst und Literatur, ist 
mir fächerübergreifendes Arbeiten 
immer wieder ein besonderes 
Anliegen, mit dem ich mich gerne 
auch in waldorfpädagogische Pro-
jekte einbringen möchte.

Nadine Fischer 
Klassenlehrerin · Lehrerin für 
Englisch 1. bis 4. Klasse

Ich wohne in Bielefeld und seit 
dem Schuljahr 2021/22 unterrichte 
ich an der Rudolf-Steiner-Schule 
Bielefeld Englisch in der Unters
tufe, seit 2022/23 bin ich nun auch 
Klassenlehrerin einer 1. Klasse. 

An der Universität Bielefeld und  
an der Universität Bergen in 
Norwegen habe ich Germanistik, 
Psychologie und Deutsch als 
Fremdsprache studiert und an 
der Universität Bergen Deutsch 
unterrichtet. Nach einem anschlie-
ßenden waldorfpädagogischen 
Studium an der Freien Hochschule 
Stuttgart war ich dann Klassen-
lehrerin und Lehrerin für Englisch 
an der Waldorfschule in Prien am 
Chiemsee. 

In meiner Freizeit wandere ich 
gerne, lese und spiele Klavier.
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Myriam Goupille
Lehrerin für Französisch ·  
Tutorin

Ich wurde am 24.05.1985 in Laval, 
Frankreich geboren, wohne seit 
2004 in Bielefeld, unterrichtet in 
den Klassen 2–11 Französisch und 
bin Klassentutorin der 9. Klasse. 

In Le Mans habe ich Englisch 
und Französisch als Fremdsprache 
(Bachelor) und in Lorient Verlags-
wesen (Master) studiert. In Biele-
feld war ich zu einem Austausch-
semester mit Erasmus. Bevor ich 
an die Rudolf-Steiner-Schule kam, 
habe ich beim Klett Verlag, bei 
Bertelsmann als Übersetzerin, als 
Lehrbeauftragte und Lehrkraft an 
der Universität Bielefeld für Fran-
zösisch und als Französischlehre-
rin an der Laborschule gearbeitet. 

Die Waldorfqualifikation habe 
ich berufsbegleitend erworben. An 
der Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld 
bin ich seit dem 01.04.2015.

Ich habe zwei Töchter, backe 
gern (und freue mich darauf, es 
danach zu essen), fahre gern Rad 
und spiele Badminton. 

Antje Greiling 
Klassenlehrerin · Lehrerin für 
Deutsch und Englisch

Ich habe das große Glück, an un-
serer Schule sowohl in der Unter-
stufe als Klassenlehrerin als auch 
in der Oberstufe in den Fächern 
Deutsch und Englisch unterrichten 
zu dürfen. Ich bin die Abiturbeauf-
tragte an unserer Schule.

In Manchester/England habe 
ich drei Jahre lang Gesang/Musik 
studiert und habe dort über die 
Beschäftigung mit dem deutschen 
Kunstlied gemerkt, wie sehr ich mit 
meiner eigenen Sprache verbunden 
bin. Das führte dazu, dass ich mei-
nen Traum, Sängerin zu werden, auf-
gab und an der Universität Bonn Me-
diävistik, Neuere Deutsche Literatur 
und Anglistik studierte. Schließlich 
habe ich in Bielefeld mein Studium 
als Magister Artium abgeschlossen. 
Durch die Geburt meines Sohnes war 
mir klar, dass ich mich mit Päda-
gogik beschäftigen sollte und ich 
studierte zusätzlich Erziehungswis-
senschaft. An der Laborschule habe 
ich außerdem Musik unterrichtet. 
Nebenbei absolvierte ich die Ausbil-
dung zur Waldorflehrerin. Seit 2016 
bin ich an unserer Schule und seit 
2021 auch als Klassenlehrerin tätig.

Constanze Harslem
Leiterin der Offenen  
Ganztagsschule 

Ich grüße Sie. Das ich hier richtig 
bin, steht für mich außer Frage.

Mehr als zehn Jahre wirke ich 
nun schon hier in der OGS und seit 
2022 leite ich, gemeinsam mit Frau 
Wellmann, die Einrichtung.

Rückblickend hat wohl vieles den 
Weg dafür bereitet, dass ich nun 
hier bin: Fachabitur im sozialen 
Bereich, Soziales Jahr und Erzie-
herausbildung, doch allem voran 
meine eigene Zeit an einer Wal-
dorfschule, welche gleichermaßen 
beeindruckend und prägend war.

Vieles von dem, was ich bin, 
fließt auf so natürliche Weise in 
meine Arbeit hier ein, dass ich zu 
behaupten wage, es ist eine Beru-
fung.

Sei es die Liebe zu Kunst, Musik 
und Bewegung, meine Obsession 
zu Büchern und Geschichten oder 
aber der Besserwisser in mir, der 
mit Kindern die Welt entdeckt und 
versucht, sie ihnen zu erklären.

Thomas Groß 
Lehrer für Geschichte in den 
Klassen 7 bis 13 · Tutor 

Ich bin in Haltern am See geboren 
und wohne jetzt in Oerlinghausen. 
An der Rudolf-Steiner-Schule 
Bielefeld bin ich seit 01.12.2018 
und unterrichte das wichtigste 
Fach von allen: Geschichte in den 
Klassen 7–13. 

Ich bin mein eigenes Gremium 
und organisiere die Umsetzung 
des Digitalpakts, die Verwaltung 
der Rechner, Tabletts, Beamer usw. 
und die Administration von Iserv/
Logineo. 

Geschichte habe ich an der 
WWU Münster studiert und mich 
2017 – 2020 in Kassel mit der 
Waldorfpädagogik beschäftigt.

Gabriele Glatter-Brandt 
Klassenassistentin der 1. Klasse

Seit Sommer 2009 bin ich in der  
1. und zeitweise in der 2. Klasse  
tätig. Ich begleite Kinder und 
Lehrer·innen jedes Jahr beim 
Schulzeitbeginn.

Nach Ausbildung zur staatlich 
anerkannten Erzieherin lernte ich 
die Waldorfpädagogik in Braun-
schweig und am Seminar für 
Waldorfpädagogik in Hannover 
kennen. In Bremen gründete ich 
mit einer Kollegin eine Waldorfkin-
dergartengruppe. Ich absolvierte 
eine Ausbildung zur Heilpädagogin 
am Rudolf-Steiner-Institut Kassel 
und arbeitete danach in München 
im Sonderkindergarten. 

1995 kam ich nach Bielefeld. 
Zunächst auf dem Laibach-Hof, da-
nach im Waldorfkindergarten Mor-
genstern tätig, wurde die integrative 
Arbeit für mich ein Schwerpunkt-
thema. Nach Geburt unseres Sohnes 
bereicherten Tageskinder die Fami-
lienzeit. Meine aktuellen Schwer-
punkte sind Weiterbildungen im 
Bereich der bewegungsorientierten 
Lerntherapie, die Durchführung 
der Zweitklasswahrnehmung mit 
unseren Klassenlehrer·innen und 
die Delegation Schutzkonzept.

Matthias Hausner 
Lehrer für Sport

Nach meiner Jugend in der Frän-
kischen Schweiz und später in 
Bremen und dem Oldenburger 
Studium bin ich als Sport- und 
Biologielehrer in Bielefeld gelan-
det. Nachdem ich bereits von Ende 
2003 – 2010 als Sportlehrer an der 
Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld 
tätig war, bin ich seit September 
2014 zurück und als Klassenlehrer 
sowie als Sport- und Biologielehrer 
im Einsatz. Mein Wiedereinstieg 
fühlte sich sehr vertraut an und 
ich bestehe gerne all die Indoor- 
und Outdoor- Abenteuer mit Ihren 
Kindern und Jugendlichen, die im 
Sport anstehen.
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Andrea Krüger 
Geschäftsführerin

Ich bin am 10.04.1966 in Pader-
born geboren und wohne in Bünde. 
Seit dem 01.07.2014 bin ich an 
unserer Schule als Geschäftsführe-
rin tätig.

Mein beruflicher Werdegang:
•	 Diplom-Kauffrau (Studium an der 

Uni-Paderborn)
•	 Controllerin in einem Unterneh-

men der Möbelzulieferungsindu-
strie

•	 Dozentin im Bereich der Aus- 
und Weiterbildung

•	 Geschäftsführerin der Waldorf-
schule Detmold

Silke Hentschel 
Lehrerin für Handarbeit 

Nun bin ich schon seit 2010 an der 
Schule und ich unterrichte immer 
noch gerne die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 1 – 6 in der 
Handarbeit! 

Geboren bin ich am 16.01.69 und 
lebe mit meiner Familie in Melle-
Neuenkirchen. 

Nach meiner Schulzeit erlernte 
ich erst den Beruf der Hauswirt-
schafterin, um anschließend die 
Ausbildung zur Familienpflegerin 
in Soest zu absolvieren. Diesen 
Beruf habe ich über 10 Jahre lang 
sehr gerne bei der Diakonie in 
Münster ausgeübt. Nach der Eltern-
zeit absolvierte ich mein Blockstu-
dium zur Handarbeitslehrerin be-
rufsbegleitend am Lehrerseminar 
für Waldorfpädagogik in Kassel. 

Hier an der Schule bin ich aktuell 
im Personalkreis tätig, vertrete die 
Vertretungsplanung und arbeite 
im Aufnahmekreis mit. 

Auch wenn ich in der Schule 
schon viel handarbeite, kann ich 
auch zu Hause selten ohne mein 
Strickzeug auskommen. Gerne 
gehe ich spazieren, fahre Rad, ma-
che Yoga und lese gern mal einen 
schönen Krimi zur Entspannung.

Gerhard Hefer
Mitarbeiter der Offenen  
Ganztagsschule

Namaste: Das Licht in mir begrüßt 
das Licht in dir! Seit 2013 habe ich 
das große Glück, ein Teil der OGS 
Gemeinschaft der Rudolf-Steiner-
Schule Bielefeld zu sein.

Geboren bin ich in Südafrika, wo 
ich auch zum erstenmal mit der 
Waldorfpädagogik in Kontakt ge-
kommen bin. Von dort ging es nach 
England, wo ich 10 Jahre lang in ver-
schiedenen Waldorfeinrichtungen 
Erfahrung sammeln durfe. Ich bin 
dankbar, dass ich auch in Deutsch-
land einen Arbeitsplatz in einem 
Waldorf-Umfeld gefunden habe, an 
dieser, unserer, Ihrer Schule. 

Als Heilerziehungspfleger bringe 
ich Fachwissen und einen beson-
deren Blickwinkel auf Individua-
lität mit. Als Vater bringe ich die 
Erfahrungen eines Elernteils mit. 
Als Künstler teile ich gerne, durch 
meine Arbeit in der Werkstatt, 
das Konzept von: ‚Wo Schönheit 
ist, ist Sinn‘. Und als Mensch, der 
auf einem spirituellen Weg ist, 
versuche ich durch meine Arbeits
praxis und z.B. Kinder-Yoga, den 
Kindern Achtsamkeit, Ruhe und 
Frieden vorzustellen. 

Britta Lewin
Köchin

Ich bin in Nürnberg geboren und 
wohne in Bad Salzuflen. Ich bin 
seit dem Sommer 2009 als Köchin 
in der Schulküche der Rudolf-Stei-
ner-Schule Bielefeld tätig. Daneben 
interessiere ich mich auch für die 
Gartenarbeit, lese und koche na-
türlich gerne.

Krystyna Kollek 
Küchenhilfe 

Geboren bin ich am 19.05.1963 in 
Putzig und wohne in Bielefeld. An 
der Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld 
bin ich seit 2007. Ich arbeite in der 
Küche als Küchenhilfe. 

Mein beruflicher Werdegang: 
1984 – 1988 Gastronomisches 
Berufstechnikum, Fachgebiet: 
Gemeinschaftsverpflegung. 

Hobbys: Kochen, Sport und 
Lesen.

Nicole Kulnat-El Bahri 
Schulsekretärin

Geboren bin ich 1962 in Lage und 
wohne in Bielefeld-Ubbedissen.
An der Rudolf-Steiner-Schule Biele-
feld bin ich seit dem 1.5.1994 als 
Schulsekretärin angestellt. 

Nach der Fachhochschulreife 
an den Carl-Severing-Schulen für 
Wirtschaft in Bielefeld und einer 
zweijährigen Ausbildung bei der 
Gildemeister AG arbeitete ich dort 
zwei Jahre im Vorstandssekretariat 
Technik als Zusatzkraft. Im An-
schluss daran war ich zehn Jahre 
bei der Gildemeister AG als Sachbe-
arbeiterin mit Sekretariatsfunktion 
für die Bereiche Marketing/Pres-
searbeit und zentrale Vertriebsauf-
gaben angestellt. Diese Tätigkeit 
beendete ich am 31.3.1994. Seit 
dem 1.5.1994 bin ich jetzt im Schul-
sekretariat tätig. Nach wie vor mit 
großer Freude und dem Motto „Die-
se Arbeit habe ich nicht gesucht, 
aber sie hat mich gefunden.“ 

Interessen/Hobbys: Städterei-
sen (besonders gerne Hamburg), 
Konzertbesuche (für die ich auch 
schon mal bis Berlin, Köln, Düssel-
dorf oder Hannover fahre), Kino 
und natürlich meine zweijährige 
Enkelin.
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Lucas Mielchen
Sozialarbeiter der ÜMI  
(Übermittagsbetreuung)

Ich bin 30 Jahre alt und studiere 
Soziale Arbeit an der FH Bielefeld. 
Von Beginn des Schuljahres 2017 
bis zu den Osterferien 2022 habe 
ich als Krankheits- und Urlaubs-
vertretung in der OGS gearbeitet. 

Seit den Osterferien 2022 habe 
ich die Betreuung in der der ÜMI 
übernommen und helfe dort den 
Kindern ab der 5. Klasse bei ihren 
Hausaufgaben und stehe ihnen bei 
der Bewältigung ihrer alltäglichen 
Probleme in der Schule mit Tat und 
Rat zur Seite. 

Zu meinen persönlichen Stärken 
zähle ich meine Kreativität, die 
sich zum Beispiel in den Comic-
Zeichnungen widerspiegelt, welche 
ich sehr gerne für die Kinder anfer-
tige. Ansonsten bin ich sehr gern 
draußen und mag Spiele jeglicher 
Art. An sich bin ich für die meisten 
Aktivitäten schnell zu begeistern 
und versuche, meine Hobbys 
immer mit in die Arbeit mit den 
Kindern einzubinden. Meine 
aktuell größte Leidenschaft habe 
ich im Yo-Yo spielen gefunden.
 

Thomas Mink 
Lehrer für Werken · Kunstge-
schichte in den Klassen 6 bis 12

Ich bin am 29.12.1973 geboren und 
wohne in Bielefeld. An der Rudolf- 
Steiner-Schule Bielefeld bin ich 
seit August 2004 und unterrichte 
in den Klassen 6 – 12 die Fächer 
Werken, Plastizieren, Drucken, 
Zeichnen und Kunstgeschichte.

Studiert habe ich in Freiburg, 
Berlin und Stockholm. 

In folgenden Gremien arbeite ich 
mit: Vorstand des Fördervereins, 
Konferenzleitung Mittelstufe, Epo-
chenplanung und Technik AG Saal. 

Mein beruflicher Werdegang:
•	 bis 1997 Zivildienst, Invaliden-

schwerbetreuung
•	 bis 2001 Wanderjahre, Diplom 

Bildhauerei
•	 2002 Kunstpädagogische Arbeit 

in diversen sozialplastischen 
Projekten und selbstständige 
Arbeit als Bildhauer

•	 2004 Fachdiplom Witten: 
Fachlehrer für „Handwerk und 
bildende Kunst“

•	 seit 2004 Lehrer der RSS Bielefeld
•	 seit 2004 regelmäßige pädago-

gische Arbeit in der Erwachsenen
bildung

Ludger Molitor 
Hausmeister

Ich bin in Bielefeld geboren und 
lebe mit meiner Familie in Biele-
feld Mitte.

Nachdem ich eine Lehre zum 
Mediengestalter für Digital- und 
Printmedien gemacht habe, bin ich 
anschließend nach Alfter gegan-
gen, um dort Freie Kunst und Päda-
gogik an der Alanushochshule zu 
studieren. Nach meinem Studium 
war ich länger als freier Künstler 
tätig (www.atelier-molitor.de).

Im April 2020 hab ich die 
Nachfolge von Herrn Kortz als 
Hausmeister übernommen. Als 
ehemaliger Schüler der Rudolf-
Steiner-Schule kenne ich sie schon 
lange.

Franziska Lange 
Mitarbeiterin der Offenen  
Ganztagsschule

Ich bin 24 Jahre alt und arbeite seit 
den Osterferien 2022 in der OGS. 
Vorher habe ich 3 Jahre lang in der 
Übermittagsbetreuung, kurz Ümi, 
gearbeitet. Ich liebe die Arbeit mit 
Menschen, darum studiere ich 
auch Soziale Arbeit. Ansonsten 
nimmt das Thema Bewegung viel 
Platz und Zeit in meinem Leben 
ein. Mit den Kindern bin ich daher 
gerne auf dem Ballplatz oder 
draußen.

Sebastian Padzikowski 
Klassenlehrer · Sport in der  
Unterstufe

Ich bin gebürtiger Bielefelder und 
nach einem Ausflug nach Essen 
(Referendariat) bin ich in meine 
Heimat zurückgekehrt, um eine 
1. Klasse der Grundschule Dorn-
berg zu übernehmen. 

Meine Begeisterung für das 
System der Waldorfschule entwi-
ckelte sich schon während meiner 
Kindheit, da viele meiner Freunde 
selber die Rudolf-Steiner-Schule 
besuchten und ich mich auch im 
Rahmen meines Studiums mit 
alternativen Schulkonzepten 
auseinandersetzte. Nachdem ich 
hörte, dass die Waldorfschule 
Bielefeld einen Klassenlehrer für 
ihre neue 1. Klasse sucht, ent-
schied ich mich sehr schnell für 
diesen Weg, da die hier gelebte 
Philosophie meinen Ansichten 
und Einstellungen voll entspricht. 
Lebendiges Lernen und die Be-
ziehung als Grundqualität des 
Lernens sind für mich wichtig und 
ich habe diese Aufgabe sehr gerne 
ergriffen! 

Sabine Parohl 
Lehrerin für Englisch · Tutorin

Geboren bin ich am 25.6.1959 
in Bielefeld. Dort wohne ich nun 
auch, bin verheiratet und habe 
zwei Kinder.

An der Rudolf-Steiner-Schule 
Bielefeld bin ich seit 1987 und un-
terrichte Englisch in den Klassen 
1–8, bei Bedarf auch bis Klasse 11. 
Und ich bin Klassentutorin in der 
10. Klasse. Ich habe Sport und Eng-
lisch in Bielefeld für die Sekundar-
stufe I studiert.

Beruflicher Werdegang:
•	 Universität Bielefeld 1979–83
•	 nach dem 1. Staatsexamen 1983 

erster Kontakt mit der Waldorf-
schule und Englischunterricht 
für ein Jahr

•	 1984–1986 Referendariat und 
2. Staatsexamen 

•	 Nachhilfeunterricht an der Wal-
dorfschule Bielefeld

•	 1987 Festanstellung an der Wal-
dorfschule Bielefeld

Interessen: Radfahren, Skifahren, 
Wandern, geselliges Beisammen-
sein mit Freuden.
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Natascha Stanko
Lehrerin für Kunst

Jochen Steinhaus-Beck 
Klassenlehrer · Englisch und 
Eurythmie in der Unterstufe

Geboren wurde ich am 6.7.1963 
in Moers am Niederrhein. Meine 
Schulzeit habe ich in Duisburg 
verbracht. Danach habe ich in 
Bochum zwei Semester Germa-
nistik und Philosophie studiert, 
unterbrochen vom Zivildienst in 
einem Krankenhaus. 1985 begann 
ich meine Ausbildung zum Klas-
senlehrer mit Wahlfach Eurythmie 
am Institut für Waldorfpädagogik 
in Witten. 1991 begann ich als 
Eurythmielehrer in Erlangen, half 
beim Aufbau und der Organisation 
der Schule und kehrte aus pri-
vaten Gründen 1995 nach Witten 
zurück. Nach sechsjähriger Arbeit 
als Eurythmielehrer, Sportlehrer 
und Oberstufenbetreuer wollte ich 
Klassenlehrer werden und kam 
2001 an die Bielefelder Schule. 

Ich bin verheiratet und habe 
Kinder, die meisten schon längst 
flügge. Ohne Sport kann ich nicht 
leben. Ich spiele gerne Gitarre, in 
den letzten Jahren mehr als Singer/
Songwriter/Bandleader denn als 
klassischer Gitarrist. Zunehmend 
intensiv beschäftige ich mich mit 
Kunst- und Auftragsfotografie.

Claudia Sebastian 
Lehrerin für Biologie und Chemie 
ab der 7. Klasse

Ich bin 1966 in Memmingen gebo-
ren und aufgewachsen. Nach einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr an einer 
Schule für Körperbehinderte habe 
ich in Erlangen Biologie auf Diplom 
studiert. Im Anschluss war ich in der 
Forschung (Universität) und in der 
Industrie tätig. 

Seit 2005 wohne ich in Paderborn, 
unser Sohn geht in die dortige 
Rudolf-Steiner-Schule Schloss 
Hamborn. 2015 entschied ich nach 
Hospitationen in Schloss Hamborn 
mich beruflich neu zu orientieren. 
Nach dem Waldorflehrerseminar 
für Fachlehrer in Kassel habe ich in 
der Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld 
einige Epochen als Gastlehrerin 
gegeben. Seit August 2019 bin ich an 
der Schule angestellt und unterrichte 
die Fächer Biologie und Chemie in 
den Klassen 7–13 und mit Frau Voss 
die Ernährungslehre in der 7. Klasse. 
Ich bin Hygienebeauftragte, Gefah-
renstoffverantwortliche, Ansprech-
partnerin der Schülervertretung und 
Portfolio-Administratorin der Schule. 

Ich bin gern in meinem Garten, 
lese viel und gebe ab und zu 
Schwimmkurse beim DLRG. 

Martin Sanatani. 
Schulleitung · Lehrer für Physik 
und Musik

Ich habe zuerst in meiner kana-
dischen Heimatstadt Sudbury 
Physik studiert, danach Musik in 
Salzburg und Wien. Anschließend 
habe ich am Theater Aachen und 
dann im Staatstheater Kassel als 
Geiger im Orchester gespielt, bevor 
ich eine zweijährige pädagogisch-
didaktische Ausbildung absolviert 
habe, die im Sommer 2012 zum 
Abschluss gekommen ist. 

An der Rudolf-Steiner-Schule 
Bielefeld unterrichte ich seitdem 
Musik und Physik und bin seit 
August 2022 im Schulleitungs-
team.

Jutta Temme-Meis 
Klassenlehrerin · Mitglied  
im Schulleitungsteam · Englisch 
in der Unterstufe

Geboren am 20.01.1960, nach 
dem Abitur Lehramtstudium in 
Münster mit dem 1. Staatsexamen 
in den Fächern Germanistik und 
Geschichte für Sek. I, anschließend 
zweijähriges Referendariat, abge-
schlossen mit dem 2. Staatsexa-
men. In Witten/Annen am Institut 
für Waldorfpädagogik folgte ein 
„Einjähriger Kurs“ zur Qualifika-
tion als Klassenlehrerin mit dem 
Fach Englisch.

Seit August 1989 unterrichte ich 
als Klassenlehrerin an der RSS 
Bielefeld. Viele schöne Erlebnisse, 
Epochen, Begegnungen, Klassen-
spiele (Der kleine Prinz, Sommer
nachtstraum, Momo, Musical 
Anatevka), und andere Abenteuer.

Seit langem arbeite ich aktiv in 
der Selbstverwaltung der Schule,  
zurzeit im Schulleitungsteam.

In erster Linie aber bin ich ver-
heiratet und Mutter von vier Söh-
nen, die auch diese Schule besucht 
haben. Und wenn ich dann noch 
Zeit habe, liebe ich Musik, Tanz 
und Theater, die Natur und das 
Reisen mit Kultur und Wildnis.

Petra Voß 
Lehrerin für Handarbeit und 
Ernährungslehre

Geboren am 1.6.1960 in Bielefeld 
und aufgewachsen in Heepen, 
lebe ich nun mit meiner Familie in 
Jöllenbeck.

Nach dem Studium zur Ökotro-
phologin war ich im Johanneswerk 
tätig. 1991/92 machte ich die Wal-
dorflehrerausbildung im berufsbe-
gleitenden Seminar. 1992 habe ich 
mit Freunden den Verein KindSein 
e.V. gegründet und das Kinderhaus 
am Mondsteinweg gebaut. Seitdem 
war ich dort in verschiedenen Be-
reichen tätig. 2012–2014 Aufbause-
minar in Kassel zur Fachlehrerin 
der Handarbeit. Ich unterrichte 
zurzeit in der Unterstufe und in 
der Oberstufe.

In meiner freien Zeit handar-
beite ich in meiner Wollwerkstatt, 
färbe mit Pflanzen oder spinne am 
Spinnrad.
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Luisa Wellmann
Leiterin der Offenen  
Ganztagsschule

Geboren am 29.05.1991 lebe ich 
als natur- und tierverbundener 
Mensch auf dem Land.

Als Schülerin, Praktikantin, 
Erzieherin und nun als Leitung der 
Offenen Ganstagsschule in Zusam-
menarbeit mit Constanze Harslem, 
fühle ich mich schon lange mit der 
Schule verbunden und freue mich, 
als weltoffene, engagierte, kreative 
und lebensfrohe Person meinen 
Platz gefunden zu haben. 

Darin Kinder zu begleiten, zu un-
terstützen und aufzufangen, habe 
ich meine Berufung gefunden.

Neue Projekte zu visualisieren, 
umzusetzen, den Sinn für Schö-
nes zu wahren und zu erschaffen 
erfüllen mich mit Freude. 

Als Medium zwischenmensch-
licher Kommunikation, syste-
mischer Arbeit und spirituellen 
Werten stehe ich an der Seite der 
Kinder. 

Ralf-Christian Weingarten 
Lehrer für Mathematik, 
Informatik und Physik

Ich bin am 17.02.1969 in Bielefeld 
geboren und wohne in Bielefeld.
An der Rudolf-Steiner-Schule 
Bielefeld bin ich seit dem 
01.07.2022. Zuvor war ich an der 
Rudolf-Steiner-Schule Detmold.
Ich unterrichte die Fächer Mathe-
matik, Informatik und Physik.

Ich lese gern und interessiere mich 
für alte Kulturen wie die Maya 
oder Puma Punku.

Saskia Wedell 
Lehrerin für Musik, Chor und 
Orchester

Ich bin am 22.11.1961 in Düssel-
dorf geboren und wohne in Her-
ford. An der Rudolf-Steiner-Schule 
Bielefeld bin ich seit dem 1.8.2010. 
Ich unterrichte die Fächer Musik, 
Chor und Orchester. Ich arbeite in 
dem Selbstverwaltungsgremium 
Jahresplanung der Rudolf- Steiner-
Schule mit. 

Studiert habe ich in Detmold. 
Meine Waldorflehrer-Ausbildung 
habe ich im berufsbegleitenden 
Seminar OWL gemacht.

Mein beruflicher Werdegang:
•	 Studium Gesang und Klavier in 

Detmold
•	 Musikschule Herford
•	 Sprachförderschule Eilshausen
•	 Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld

Ich lese gerne und viel & ich singe 
gerne. Viele Jahre auch im Chor.

jochen steinhaus-beck
mobil	 0151 155 733 47
mail	 mail@steinhaus-foto.de
instagram/jochensteinhausbeck

architektur kultur
bildbearbeitung porträts
camera-coaching produkte
events unternehmen

steinhaus fotografie
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Wir schaffen mit zurzeit sieben Mitarbeiter·innen, 
sechs Räumen und einem großzügigem Gartenbereich 
einen Ort der Entfaltung für die schöpferischen Kräfte 
und der Selbstwirksamkeit.

Die Räume der OGS bieten Platz für insgesamt hun-
dert Kinder aus den Klassen 1–4, in denen sich täglich 
und auch in den Ferien begegnet werden kann. Hier 
sind die Orte zum Träumen und Toben, Kreativsein 
und Ruhen, Freundschaften knüpfen und pflegen. 
In der Werkstatt kann mit Holz und anderen Natur-
materialien gearbeitet werden, der Bastelraum lädt 
zum ideenreichen Gestalten mit Wolle, Filz, Pappe 
und Papier ein und in der Küche backen oder kochen 
wir. Oben sind der Fantasie in den „Spielräumen“ von 
Kappla, über Lego bis zur Rollenspielecke keine Gren-
zen gesetzt. In der kleinen Bibliothek lädt die Ruhe
insel zum Vorlesen und Zuhören ein.

Unsere gemeinsame Zeit (von 11:40–16:30 Uhr) fül-
len wir als Mitarbeiter·innen mit kreativen Angeboten, 
Bewegungsspiel, dem bewussten Leben mit den Jah-
reszeiten und dem Pflegen der Sinne. Dadurch können 
die Kinder ihre Bedürfnisse nach Erleben und Bewe-
gung zwischen Schule und dem Elternhaus ausleben.

Durch gemeinsames Mittagessen, Hausaufgaben
betreuung, Rhythmen, Rituale und Regeln eröffnet 
sich in der OGS ein Ort des Zusammenhalts.

Der rege Austausch und die Zusammenarbeit mit 

Lehrern, Eltern und Verwaltung ist uns ein hohes 
Anliegen und wir schaffen auf diesem Wege einen 
Zusammenschluss der Schulgemeinschaft, von dem 
alle und vor allem die Kindern profitieren.

Denn die Kinder sind es, die bei uns im Mittelpunkt 
stehen – die wir stärken, denen wir Halt geben und 
die wir auf die bestmögliche Weise begleiten wollen.

Mit neuen Impulsen und neuem Leitungsteam geben 
wir seit 2022 Anthroposophischem und Altbewährtem 
neuen Schwung. Dem Wandel offen zu begegnen und 
mit der Zeit zu gehen verstehen wir als Teil unseres 
Alltags. Das schließt auch die eigene bzw. teaminterne 
Entwicklung mittels regelmäßigen Fort- und Weiterbil-
dungen mit ein.

Um die Entwicklungs- und Reifeprozesse der Kinder 
gezielt zu unterstützen, stellen wir jeder Klasse eine 
konstante Bezugsperson zur Seite.

Es ist uns stets ein Geschenk, durch unser Wirken 
als Vorbild mit Klarheit, Grenzsetzung und liebevoller 
Konsequenz die Entfaltung jedes einzelnen Kindes 
stärken zu dürfen.

Die Offene Ganztagsschule Bielefeld
… ein Ort der Begegnung, des Austausches 
und freien Spielens
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Bisher haben wir folgende Projekte organisiert:

                 

Die AG Medienkompetenz ist eine Elterninitiative 
(5 Mütter mit Kindern in verschiedenen Klassen). Wir 
organisieren Veranstaltungen, Weiterbildungen, Vor-
träge etc. rund um den Umgang mit Medien. Manche 
holen wir an die Schule, andere initiieren wir selber. 
Dabei orientieren wir uns am „Curriculum Medien
pädagogik an Waldorfschulen“ der Freien Hochschule 
Stuttgart. 

Bildquelle: Medienpädagogik an Waldorfschulen, Bund der 
Freien Waldorfschulen, 3. Auflage, Juni 2021

Wir finden es wichtig, den Themenkomplex Medien-
kompetenz fest und kontinuierlich an unserer Schule 
zu verankern. 

Unter Medienkompetenz verstehen wir, dass 
Schüler·innen, Eltern und Pädagog·innen befähigt 
werden (und sich selbst befähigen), mit analogen und 
digitalen Medien umzugehen – inhaltlich, technisch, 
emotional und sozial!

Das bedeutet:
•	 Die Schüler·innen üben und praktizieren den kre-

ativen Umgang mit analogen bzw. digitalen Medi-
enformen kontinuierlich – altersgerecht, je nach 
Klassenstufe.

•	 Sie verstehen die technischen Zusammenhänge: 
„Wie funktioniert ein Computer, wie arbeiten Al-
gorithmen etc.“ und führen einfache Programmie-
rungen selber durch. 

•	 Sie können im Netz recherchieren und Quellen kri-
tisch beurteilen. 

•	 Sie sind sensibilisiert für die rechtlichen Aspekte 
(Bildrechte, Musikrechte, Verbreitung illegaler In-
halte etc.)

•	 Sie kennen sich aus mit den Mechanismen gängiger 
Plattformen, Sozialer Netzwerke, Spiele usw. und 
nutzen diese Plattformen verantwortungsbewusst.

•	 Pädagog·innen und Eltern kennen Folgen, Konflikte, 
Belastungen der Mediennutzung und können da 
unterstützen, ohne zu verurteilen. 

•	 Pädagog·innen, Eltern, Kinder und Jugendliche be-
gegnen sich auf Augenhöhe und haben ein Verständ-
nis für die jeweilige Medienwelt der Altersgruppen.

•	 Sie sind konsequent in Bezug auf ihre informatio-
nelle Selbstbestimmung.

Unser Ziel ist es dabei, langfristige Routinen zu 
schaffen, sodass Schulungen, Veranstaltungen etc. 
regelmäßig im Unterricht (aber auch außerhalb!) 
durchgeführt werden, ohne dass die konkrete Initiati-
ve einzelner Personen notwendig ist.

Zu diesem Zweck sammeln wir alle wichtigen Infor-
mationen in unserer sogenannten taskcard (Daten-
schutzkonforme Version eines padlet). 

Wir legen ein Portfolio für jede Veranstaltung an 
(siehe unten), sodass ohne Recherche für alle ersicht-
lich ist, in welchem Jahrgang sie stattfindet, wer sie 
durchführt etc. 

Ansprechpartner·innen, Kosten – alle wichtigen 
Punkte werden hier beisammen aufgeführt.

Das Team 
Einige von uns sind beruflich mit Medien und 
Pädagogik befasst, wir bringen deshalb Expertise  
mit. Dies ist aber keine Voraussetzung: Wer mit
machen möchte, melde sich sehr gerne – wir freuen 
uns: medien-ag@waldorfschule-bielefeld.de

Die AG Medienkompetenz

Ziel ist es, das Thema Medienkompetenz fest und kontinuierlich 
an unserer Schule zu verankern.  

Workshop der AG Medienkompetenz  
mit dem Kollegium
Am Donnerstag, den 20.10.22 haben wir einen 
3,5 stündigen Workshop mit dem Kollegium zur Medien
pädagogik an unserer Schule durchgeführt. Mira Di 
Chio leitete durch den Nachmittag mit Impulsvorträ-
gen, einer Visionsreise und einer Aufgabe zur Entwick-
lung und Entscheidung für konkrete Projektideen.

Ein „Inspirationsbuffett“ mit vielen Informations
materialien, kleinen Mappen sowie Portfolios zu 
allen bisher durchgeführten Veranstaltungen an 
unserer Schule ergänzten den Workshop. Wir haben 
uns sehr über die engagierte Teilnahme zahlreicher 
Lehrer·innen gefreut. Weitere Treffen dazu und natür-
lich andere Aktionen zu Medienkompetenz für Eltern 
und Schüler·innen werden folgen! 
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Basar ElternratMedien
Vorstand  

Waldorfschul-
Verein

Garten KuB

ÖAK
Grundstück  

&  
Gebäude

Vorstand  
Förderverein

Küche Beitrag

Konflikt- und  
Beratungsteam
Inhalte
•	 Ansprechpartner und 

Vermittler bei Konflikten
•	 Ratgeber und Modera-

tion von Diskussionen 
oder Konfliktgesprächen

Beitragskreis
Inhalte
•	 Führen von Finanzgesprächen 

mit den Eltern über die Finanz-
beiträge

•	 Erarbeitung von möglichen 
Richtbeiträgen

Basarskreis
Inhalte 
•	 Vorbereitung und  

Durchführung des  
Martinsmarktes

Öffentlichkeits- 
arbeitskreis (ÖAK)
Inhalte 
•	 Kommunikation durch 

Freitagsbrief, Website u.a.
•	 Pressearbeit
•	 Gestaltung von Flyern  

und Plakaten
•	 Jahresheft und „Einblick“

Elternrat
Inhalte 
•	 Erfassen des Bedarfs klassenü-

bergreifender Themen aus der  
Elternschaft

•	 Verbindung und Kommuni-
kation zwischen Eltern und 
Lehren·innen

•	 Präsenz im Schulparlament

Vorstand des 
Waldorfschul-Vereins
Inhalte
•	 Betreiber der Schule
•	 Arbeitgeber der  

Mitarbeiter·innen der Schule

Vorstand des 
Fördervereins 
Inhalte
•	 Fördert Einrichtungen  

der Waldorfpädagogik
•	 Finanzieller Träger der Schule
•	 Eigentümer der Schulgebäude
•	 Erbpachtnehmer des  

Schulgrundstücks

Medien-AG
Inhalte 
•	 Initiiert Veranstaltungen, 

Weiterbildungen etc. rund 
um den Umgang mit Medien

•	 Schüler·innen, Eltern und 
Pädagog·innen werden un-
terstützt, inhaltlich, tech-
nisch, emotional und sozial 
mit Medien umzugehen

Grundstücks-  
& Gebäudekreis

Inhalte 
•	 Unterstützt den 

Waldorfschul-Verein bei 
seinen Verpflichtungen 
als Mieter 

•	 Unterstützt bei Renovie-
rung und Sanierung

Gartenkreis
Inhalte 
•	 Gelände- und 

Beetgestaltung  
und deren Pflege

•	 Pflege des  
Schulgartens

•	 Schulungen

Küchenkreis
Inhalte 
•	 Beratung und Wahr-

nehmung von Aufgaben 
rund um die Ernährung 
an der Schule

•	 Schüler-Frühstück

Organisation der Elternmitarbeit

Eine ganze Reihe von Gremien, Gruppen und Kreisen  
prägen und gestalten das Leben an unserer Schule.  
Im Folgenden stellen sie sich vor. 

Entstanden ist die Rudolf-Steiner-
Schule Bielefeld aus einer Eltern-
initiative. Heute prägen Lehre-
rinnen und Lehrer, Eltern sowie 
Kinder und Jugendliche die Schul-
gemeinschaft. 

Die Lehrerinnen und Lehrer 
organisieren die pädagogische 
Arbeit mithilfe von Konferenzen 
und Delegationen, die eigenver-
antwortlich planen und handeln. 

Darüber hinaus beteiligen sie sich 
an Vorstand, Beirat und Schul
parlament und begleiten die 
Schüler·innenvertretung.

Die Schüler·innen haben in 
erster Linie Raum und Zeit, sich 
zu entfalten und zu lernen. Über 
Klassensprecher·innen, Tutor-
stunden, die Schülervertretung, 
Oberstufenforen und das Schulpar-
lament nehmen sie Einfluss auf die 

Entwicklung und Gestaltung der 
Schule.

Die Eltern können sich während 
der Elternabende, Elternrat, im 
Schulparlament und im Vorstand 
einbringen. Darüber hinaus arbei-
ten sie in vielen Kreisen mit, tragen 
auf diese Weise tägliche Abläufe, 
die Pflege des Schulgeländes und 
ermöglichen besondere Veranstal-
tungen wie den Martinsmarkt.
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Elternrat

Aufgaben
•	 Das Schulleben wahrnehmen: was bewegt Schüler, 

Lehrer und Eltern?
•	 Erfassen des Bedarfs klassenübergreifender Themen 

aus der Elternschaft
•	 Einsetzen eigener Delegationen (derzeit Basarkreis, 

Elternmitarbeitskreis) und Anregung
•	 der Bildung von Delegationen zu Themen bei der 

Gesamtkonferenz
•	 Raum geben für Berichte aus allen anderen 

Delegationen 
•	 Betrachtung von schulinternen Prozessen
•	 Bearbeitung von waldorfpädagogischen Themen 

(Referenten)
•	 Wahl der ständigen Elternvertreter für die Schul

führungskonferenz
•	 Wahl der Delegationen für Landes- und  

BundesElternsRatsTagung
•	 Wahl der Vertreter des Konflikt- und Beratungs-

teams

Basarkreis

Der Basarkreis ist für die Organisation des Martins-
marktes verantwortlich. Der Martinsmarkt ist eine 
jährlich stattfindende Veranstaltung der Schulge-
meinschaft. Er findet immer am Samstag vor To-
tensonntag statt. Jede Klasse (von 1 bis 11) hat eine 
Aufgabe und bietet entweder eine Mitmachaktion für 
die Kinder an, verkauft Selbstgebasteltes oder Köst-
lichkeiten zum Verzehr. Auch musikalische Beiträge 
der Kinder sind zu erleben. Darüber hinaus bieten 
viele Gäste und Kunsthandwerker schöne handge-
fertigte Dinge zum Verkauf an. Der Martinsmarkt ist 
eine lieb gewonnene Tradition der Schule, die einen 
schönen Rahmen für Begegnungen, Genuss und 
Gespräche bietet. Auch viele Besucher von außerhalb 
und ehemalige Schüler·innen kommen jedes Jahr auf 
den Martinsmarkt. 

Der Erlös des Basars fließt zu 2/3 in die Ausstattung 
der Schule und Anschaffungen für die Schüler·innen, 
1/3 wird an verschiedene gemeinnützige Organisati-
onen gespendet.

Jede Klasse entsendet ein bis zwei Vertreter·innen in 
den Basarkreis. Diese organisieren die Aufgaben und 
Aktionen der jeweiligen Klassen. Darüber hinaus gibt es 
ein Organisations-Team, welches die Gesamtorganisa
tion im Blick hat. Dieses Team kümmert sich u.a. um:
•	 Einladung und Organisation der Gäste/ Anbieter von 

extern
•	 Einladungen und Plakate (in Zusammenarbeit mit 

dem Öffentlicharbeitskreis)
•	 Koordination und Kommunikation mit dem Haus-

meister, der Küche, dem Lehrerkollegium
•	 	die Bereitstellung von „Infrastruktur“ (z.B. Spül

mobil, Bierbankgarnituren)
•	 Berichte und Infos im Freitagsbrief für die Schulge-

meinschaft
Die Termine der Treffen werden im Freitagsbrief ver-
öffentlicht. Diese finden vor allem in dem Zeitraum, 
zwischen Ende der Sommerferien und Martinsmarkt, 
statt.

Gartenkreis

Seit jeher haben sich die Eltern unserer Schule, auch 
bezüglich mancher Reparatur-und Pflegearbeiten, 
insbesondere der Schulgeländepflege, als „Elternmit-
arbeitskreis“ eingebracht. Seit 2021 gibt es ein neues 
Modell für die Schulgeländepflege, welches klassen-
bezogen arbeitet und die Schülerinnen und Schüler 
miteinbindet: die Klassen 1–9 finden sich jeweils ein-
mal im Schuljahr zur Pflege und meist auch zu einem 
anschließenden Klassenfest zusammen. Gemeinsam 
mit Eltern, Schüler·innen, Klassenlehrer·innen und 
Toutor·innen wird fleißig geschafft und sich ausge-
tauscht. Dem Gartenkreis gehört auch die Gartenbau-
lehrerin an, welche die Gartentage fachlich begleitet 
und als Schnittstelle zum Gebäude- und Geländekreis 
fungiert.

1–2 Mal im Jahr gibt es eine klassenübergreifende 
Aktion, wie zum Beispiel die Gehölzschnittaktion im 
Jan./Febr., bei der sich die ganze Schulgemeinschaft 
treffen, arbeiten und austauschen kann.

Das Konzept der Schulgeländepflege durch Eltern-
mithilfe wollen wir somit fortsetzen. Der neugegrün-
dete Gartenkreis, welcher sich bei den zukünftigen 
Treffen auch mit inhaltlichen Fragen rund um Garten 
und Garten-/Schulgeländepflege beschäftigt, soll auch 
ein Organisationsteam für die zukünftigen Gartenak-
tionstage werden. Interessierte Eltern aller Klassen-
stufen und möglichst ein Elternteil aus jeder Klasse, 
sind herzlich eingeladen, an der Gestaltung mitzuwir-
ken. Jede·r darf den Gartenkreis bereichern, ob mit 
oder ohne „gärtnerisches Knowhow“.

Grundstücks- & Gebäudekreis

Der Grundstücks- und Gebäudekreis (G & G Kreis) ist 
eine Delegation des Vereins zur Förderung der Rudolf-
Steiner-Schule Bielefeld e.V., der Eigentümer der 
Gebäude und Erbpachtnehmer des Grundstücks ist. Er 
unterstützt aber auch den Waldorfschul-Verein Biele-
feld e.V. (Träger der Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld 
e.V.) bei der Wahrnehmung seiner Verpflichtungen 
als Mieter. Er unterstützt den Hausmeister in seiner 
Verantwortung für die Schule und hilft ihm bei der 
Umsetzung von Maßnahmen.

Der G & G Kreis erarbeitet Grundlagen und Informa-
tionen für die Vorstände, die die Erhaltung und Pflege 
des Grundstücks und der Gebäude betreffen, sodass 
die Vorstände in die Lage versetzt werden, Beschlüsse 
zu fassen.

Dem G & G Kreis gehört immer der Hausmeister der 
Schule sowie die Gartenbaulehrerin in Hinblick auf 
den Schulgarten an. Nach Möglichkeit ein weiteres 
Kollegiumsmitglied, das die Aufgabe hat, Informatio-
nen in und aus der Lehrerkonferenz zu übermitteln.

Ergänzt wird der Kreis durch Menschen, möglichst 
mit technischem oder handwerklichem Knowhow, aus 
der Schulgemeinschaft, die diese Aufgabe wahrneh-
men möchten.
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Konflikt- und Beratungsteam

Die Mitgrieder des Konflikt- und Beratungsteam sind 
vertrauensvolle Ansprechpartner·innen für Eltern, 
Lehrer·innen und Schüler·innen, wenn Konflikte zwi-
schen den Betroffen bestehen. Sie unterstützen  
die Schulgemeinschaft (Schüler·innen,Eltern, Lehrer· 
innen, Mitarbeiter·innen) in der Wahrnehmung und 
Bearbeitung von konfliktträchtigen Situationen und 
der Klärung der Anliegen.

Die Mitglieder haben die Aufgabe, eine neutrale Po-
sition einzunehmen, unparteiisch zu agieren und kei-
ne Entscheidungen zu treffen. Sie stehen als Ratgeber, 
Gesprächspartner und Moderatoren von Diskussionen 
oder Konfliktgesprächen zur Seite. Bei Bedarf und auf 
Wunsch kann das Konflikt- und Beratungsteam exter-
ne Unterstützung empfehlen, z.B. Supervisoren oder 
die Schulpsychologen der Stadt Bielefeld.

Es setzt sich aus 4 Elternvertretern·innen (EV) und 
2 Lehrervertreter·innen (LV) zusammen.

Das Beratungsteam trifft sich alle 6–8 Wochen und 
bei konkreten Anlässen. Es hat ausschließlich eine 
beratende und moderierende Funktion. Bei Bedarf 
wird der Kontakt zu anderen Gremien oder Personen 
hergestellt. Auf Nachfrage wird beim Elternrat und im 
Schulparlament allgemein über die Arbeit des Gre-
miums berichtet. Außerdem stellt sich das Team den 
Eltern der neuen Schulklassen vor.

Medien AG

Die AG Medienkompetenz ist eine Elterninitiative 
(5 Mütter mit Kindern in verschiedenen Klassen). Wir 
organisieren Veranstaltungen, Weiterbildungen, Vor-
träge etc. rund um den Umgang mit Medien. Manche 
holen wir an die Schule, andere initiieren wir selber. 
Dabei orientieren wir uns am „Curriculum Medienpä-
dagogik an Waldorfschulen“ der Freien Hochschule 
Stuttgart. Wir finden es wichtig, den Themenkomplex 
Medienkompetenz fest und kontinuierlich an unserer 
Schule zu verankern. Unter Medienkompetenz verste-
hen wir, dass Schüler·innen, Eltern und Pädagog·innen 
befähigt werden (und sich selbst befähigen), mit ana-
logen und digitalen Medien umzugehen – inhaltlich, 
technisch, emotional und sozial!

Öffentlichkeitsarbeitskreis (ÖAK)

Unsere Aufgaben sind die interne Kommunikation in 
der Schulgemeinschaft aus Eltern, Schüler·innen und 
Lehrerkollegium, sowie die Darstellung der Schule in 
der Öffentlichkeit. Dazu gehören:
•	 Information der Eltern über wichtige Themen und 

Termine im wöchentlichen „Freitagsbrief“
•	 Zusammenstellung des Jahresheftes und des Heftes 

„Einblick“
•	 Info-Tisch am Tag der offenen Tür und auf dem 

Martinsmarkt
•	 Gestaltung und Aktualisierung der Website
•	 Darstellung der Schule in der Öffentlichkeit durch 

Pressetexte, Plakate, Flyer und vieles mehr
•	 Pressearbeit
•	 Pflegen von Kontakten
•	 Einheitliches mediales Erscheinungsbild der Schule

Der ÖAK trifft sich einmal im Monat. Regelmäßig ar-
beiten zurzeit 4 Elternteile und 1 Lehrer im ÖAK mit.
Er ist eher beratend für das Kollegium tätig und arbei-
tet eng mit der Schulparlament und der Jahresplanung 
zusammen.

Küchenkreis

Der Küchenkreis besteht derzeit aus der Köchin und 
Küchenleitung Britta Lewin und der Küchenmitarbei-
terin Krystina Kollek, die Salate und Desserts zaubert 
und der Spülfee Elena Sitzmann. Zeitweise wird der 
Kreis noch durch tatkräftige Eltern unterstützt. 

Es wird hauptsächlich vegetarisch und vegan 
gekocht. Es gibt auch mal Fleisch – aber eben nur als 
Ausnahme. Die OGS wird nur vegetarisch bekocht. 
Im Schnitt werden Essen für 120 – 130 Schüler·innen 
jeden Tag in nur vier Stunden gekocht. Da täglich alles 
frisch zubereitet wird, gibt es selten Fertigprodukte. 

Auf Wünsche und neue Rezepte wird gerne einge-
gangen. Wer einmal probieren möchte ist herzlich 
eingeladen!

Zurzeit kommen 95 % der Milchprodukte, 80 % des 
Gemüses und Obstes und 40% der Trockenprodukte 
aus dem Bioanbau. Im Winter wird auch mal auf Tief-
kühlkost zurückgegriffen.

Die Schülervertretung plant, das Pausenfrühstück 
wieder zu beleben, sodass die Schüler·innen in der 
Großen Pause frische Snacks erwerben können. 
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Vorstand des Vereins zur Förderung  
der Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld e.V. 
(Förderverein) 

Zweck des Vereins zur Förderung der Rudolf-Steiner-
Schule Bielefeld e.V. ist es, Einrichtungen der Waldorf-
pädagogik zu fördern und die Bedingungen für deren 
Arbeit zu verbessern.

Der Förderverein nimmt Spenden sowie freiwillige 
Beiträge zur Eigenleistung etc. entgegen und leitet 
diese als Zuschuss zur Deckung des Defizits an den 
Trägerverein (Waldorfschul-Verein Bielefeld e.V.) wei-
ter. Somit ist der Förderverein der finanzielle Träger 
der Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld von Eltern- und 
Fördererseite aus. Zudem ist der Förderverein Eigen-
tümer der Schulgebäude und Erbpachtnehmer für das 
Grundstück. Er vermietet dieses an den Waldorfschul-
Verein Bielefeld e.V. 

Er ist verantwortlich für den Erhalt des Gebäudes, 
für das Grundstück, für Bauprojekte und deren Finan-
zierung.

Vorstandssitzungen finden regelmäßig einmal im 
Monat statt. Der Vorstand des Vereins zur Förderung 
der Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld e.V. tagt i.d.R. 
gemeinsam mit dem Vorstand des Waldorfschul-Ver-
eins Bielefeld e.V.

Einmal im Jahr wird den Mitgliedern auf der sat-
zungsgemäßen Mitgliederversammlung von der 
Arbeit des Vorstandes berichtet.

Vorstand des Waldorfschul-Vereins  
Bielefeld e.V.

Der Waldorfschul-Verein Bielefeld e.V. ist als Träger
verein der Betreiber der Rudolf-Steiner-Schule 
Bielefeld und somit Arbeitgeber der dort beschäftigten 
Mitarbeiter·innen. 

Zweck des Vereins ist die Förderung eines freien 
öffentlichen Schulwesens auf der Grundlage der Päda-
gogik Rudolf Steiners.

Der Vorstand besteht aus maximal sieben Mitglie-
dern, davon sollen mindestens drei Eltern und drei 
pädagogische Mitarbeiter·innen sein. Er kann auch 
aus fünf oder aus drei Mitgliedern bestehen. Die Mit-
glieder werden auf die Dauer von drei Jahren gewählt, 
eine Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand vertritt 
den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Je zwei 
Vorstandsmitglieder sind zusammen vertretungsbe-
rechtigt.  
Mit der Führung der Vereinsgeschäfte hat der Vor-
stand eine Geschäftsführung beauftragt.

Vorstandssitzungen finden regelmäßig einmal im 
Monat statt. Der Vorstand des Waldorfschul-Vereins 
Bielefeld e.V. tagt i.d.R. gemeinsam mit dem Vorstand 
des Vereins zur Förderung der Rudolf-Steiner-Schule 
Bielefeld e.V.

Einmal im Jahr wird der Schulgemeinschaft auf der 
satzungsgemäßen Mitgliederversammlung von der 
Arbeit des Vorstandes berichtet. Ihr Ansprechpartner rund um den Genuss

Kafkastraße 83, 33729 Bielefeld
Tel: 0521/3930111
www.marinion.de

Info.marinion@web.de
Für jeden Anlass das passende

kulinarische Erlebnis!

An der Stiftskirche 14 
33611 Bielefeld 

Tel.  0521 / 81 858 
Fax. 0521 / 84 562 

Email. service@buch-welscher.de 
www.buch-welscher.de 
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33611 Bielefeld 
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Fax. 0521 / 84 562 
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www.buch-welscher.de 

An der Stiftskirche 14 
33611 Bielefeld 

Tel.  0521 / 81 858 
Fax. 0521 / 84 562 
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www.buch-welscher.de 

An der Stiftskirche 14 
33611 Bielefeld 

Tel.  0521 / 81 858 
Fax. 0521 / 84 562 
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Doer24 GmbH,  Am Waldschlößchen 9, 33739 Bielefeld, Tel: 05206 - 35 70, Fax: 05206 - 92 00 19, info@doer24.de, www.doer24.de

Elektrotechnik    Gebäudetechnik    Alt- und Neubau    Telefonanlagen
 

Photovoltaik    Kundendienst    LED Lichttechnik    Netzwerktechnik



36 

Martinsmarkt 
Einstimmung in den Advent  

immer Samstag vor Totensonntag von 11-17 Uhr 

Genießen Sie die vor
weihnachtliche Stimmung  

und lassen Sie sich von  
schönen handgefertigten  
Dingen, leckerem Kuchen  
und liebevollen Kinder- 

spielen verzaubern.


